Intelligenz⸗Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


— 


No. 47. Donnerſtag, den 27. April 1826. 


rere. eee Fre 


err. 


Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 25ſten bis 26. April 1826. 

Hr. Kaufmann Döring von Inſterburg, log, im Hotel de Königsberg: Herr 
Kaufmann Schwarz von Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kreis⸗Secre⸗ 
tair Mickiſch von Fitſchkau, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Dr. Landvogt von Grau⸗ 
denz, log. in den 3 Mohren. Hr. Kaufmann Hirſchberg von Lauenburg log in d. 
2 Mohren. Hr. Schiffsbaumeiſter Brinildſen von Copenhagen, log. bei der Wwe. 
Gruͤnenberg in der Hoſennaͤhergaſſe. Tonkuͤnſtler Reinwart und 6 Gehuͤlfen aus 
Böhmen, Tonkuͤnſtler Hahn und 6 Gehuͤlfen aus Boͤhmen, log. im Hotel de Leipzig. 


f Ber n n 0 m q ch un gen. 8 
ei dem mit der unterzeichneten Commiſſion verbundenen Aichungs⸗ Amte hie⸗ 
ſelbſt iſt die Veraͤnderung eingetreten, daß die Aichung und Reviſion der 
dazu beſtimmten Gegenftände in der Regel alle 14 Tage und zwar jedesmal 
i Mittwochs von 2 Uhr Nachmittags ab 


ſtatt finden und dieſe Einrichtung mit dem 26ſten d. M. ihren Anfang nehmen wird. 
Danzig, den 20. April 1826. i 5 
8 Die Provinzial; Aichungs⸗Commiſſion. 


vn 
—— 


CC 


"a er am 8. Juli 1824 hieſelbſt verſtorbene Kaufmann Johann Jacob Zachert 
2 hat in dem mit feiner Ehegattin Wilhelmine geb. Remus, am 5. Juli 
ej. a. errichteten und gerichtlich uͤbergebenen wechſelſeitigen Teſtamente feſtgeſetzt, 
daß ſeiner Tochter Louiſe Auguſte geb. Zachert, verehelicht an den Kaufmann 
Carl Ferdinand Pannenberg, nur über die Revenuͤen ihres auszumittelnden vaͤter⸗ 
lichen Erbtheils die uneingeſchraͤnkte Dispoſition zuſtehen, dagegen fie über die Sub⸗ 
ſtanz deſſelben zu disponiren nicht berechtigt und ihre gegenwaͤrtige und kuͤnftige 
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Gläubiger ſich daran zu halten nicht befugt ſeyn ſollen, vielmehr die Subſtanz die⸗ 
ſes Erbtheils ihren Kindern und deren Abkoͤmmlingen aufbewahrt und zu dem 
„Zwecke eine Curatel daruber geführt werden ſoll, welches den geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten zufolge, hiedurch bekannt gemacht wird. 5 
Danzig, den 4. April 1826. 8 a 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
— ——AUñä—ä— — . — 


E Bag 


ne g. 
m 22ſten d. M. feierten wir unſere eheliche Verbindung, ſolches beehren wie 


uns unſern Freunden und Verwandten ganz ergebenſt anzuzeigen. 
St. Albrecht, den 25. April 1826. Kreis⸗Chirurgus Seine. 
Mathilde Lonife Zeine, geb. Zarms. 


FCC 
Ergebene Einladung. 
Die ſo eben hier angelangte Reinwaldſche muſikaliſche Geſellſchaft aus Boͤh⸗ 
men wird Donnerſtag den 27. April c. in meinem ſeit vielen Jahren bekannten 
Gaſthauſe „die Sonne“ eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung zu geben ſich beehren, 
und werden dieſelben ſich bemuͤhen, den Beifall welche ihre hier bereits anweſenden 
Landsleute von Em. hoͤchzuehrenden Publiko erhalten haben, zu verdienen. Entree 
iſt frei. Dieſes feinen hochgeſchaͤtzten Kunden und Einem hochzuverehrenden Pu⸗ 
bliko gehorſamſt anzuzeigen, haͤlt fuͤr ſeine Pflicht. Molckentin. 
Freitag den 27ſten d. werden die boͤhmiſchen Tonkuͤnſtter eine zweite muſika⸗ 
liſche Abendunterhaltung geben. Im Falle daß die Witterung unguͤnſtig iſt, findet 
dieſelbe in meinem Gartenlokale ſtatt“ Ich lade hiezu Ein hochzuverehrendes Pu⸗ 
blikum ganz ergebenſt ein. J. Karmann. 


igen. 


DPerfonen, die verlangt werden. 
Ein junger Menſch, von nicht ganz unbemittelten Eltern, der die Malerkunſt 
erlernen will, kann ſich bei dem Unterzeichneten melden. M. C. Gtegoropius. 
Danzig, den 29. April 1826. 5 


> Ser 3 i 86 en. 85 
Im Raths⸗Weinkeller iſt zu haben Faufcher Franz⸗ 
wein a 9 


excl. Bouteille. 


5 De⸗ fruͤher in der St. Barbara⸗Schule ertheilte Privat⸗Unterricht in der deut⸗ 
; ſchen Sprache, Rechnen und Schönfhreiben von 5 bis 7 Uhr Abends 

wird von Anfangs Mai an wieder fortgeſetzt werden. Struwy, 

Lehrer der St. Barbara⸗Schule. 


Sgr., und kauſcher Muscatwein a 12 Sgr. 


u: — 


Ein ſchwarzer Hofhund iſt entlaufen. Wer mir denſelben wieder bringt, er: 
hält eine Belohnung an der großen Mühle bei 2. J. wel 
Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich ergebenſt in Putzarbeiten, Spi⸗ 
tzenwaſchen, Ausſtechen und Federkraͤuſeln nach der geſchmackvollſten Art, Gardie⸗ 
nen anzumachen, fo wie auch Leichen anzukleiden. Bitte um geneigten Zuſpruch 
und verſpreche die reellſte und billigſte Bedienung. 
; Louiſe ſep. Wagler & Rahlow, kleine Wollwebergaſſe No. 2022. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Ene vorzügliche Auswahl geſchmackvoller Damen⸗Arbeitskoͤrbchen und Kober in 
ganz neuen Facons, neue Gürtel und Guͤrtelſchloͤſſer, feine elaſtiſche Damen⸗ 
Chignonfämme, Armbaͤnde, ſaubere Notizbuͤcher, Schreib⸗Etuis, Uhrbaͤnde, ſchwarz 
ſeidene Militair-Halsbinden mit Leder eingefaßt, gewöhnliche Halsbinden, lackirte 
Rauchtabacks⸗ auch die beliebte Sorte Faltendoſen und viele andere Sachen mehr, 
gingen dieſer Tage ein, womit ſich Einem geehrten Publiko zu gewohnlich billigen 

Preiſen empfiehlt die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 


(ch habe wieder neue Zuſendungen von dem ſo preiswuͤrdigen Caſimir a 1 

Rthl. pr. Elle, auch engliſche Weſtenzeuge und ſeidene Hüte zu den bekannt 

billigen Preiſen erhalten und empfehle dieſe Waaren ſowohl als uͤberhaupt mein 

aufs vollkommenſte ſortirte Lager beſtens C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 

Alte Oefen und Fenſtern find auf dem 2ten Damm No. 1290. im gdauen 
Hund billig zu verkaufen. VV REN 

Feine, mittel und ordinaire Graupe find billig zu haben an der großen Mühle 

No. 355. bei J. J. Wolff. 

—— . — TE ET ET En agar na Rng 

Ver m i e t h un g e n. 

’ Die zur Niederſtäͤdtſchen Zuckerſiederei gehörige, bei derſelben belegene Wieſe, 

wird den 29. April a. c. Nachmittags um 5 Uhr, im Wege der Licitation 

on Ort und Stelle vermiethet werden, und erſuche ich demgemaͤß diejenigen, die 

hierauf reflektiren, ſich zur beſtimmten Stunde daſelbſt einzufinden. 75 

Martens, Juſtiz⸗Commißfarius. 

Neugarten No. 524. find 2 Stuben nebſt Eintrüit im Garten an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. a g i 

Burgſtraße No. 1668. ſind 2 Stuben nach dem Waſſer an Herren vom Mi⸗ 

litair⸗ oder Civilſtande gleich zu vermiethen. 155 

Langgarten No: 199. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen und 

ſogleich zu beziehen. f 98 
l 1 


7 
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Nie Miete bege fu ch. g 
Es wird ein modernes, gleich oder in einigen Wochen beziehbares Haus in 
einer Hauptſtraße der Rechtſtadt zur Miethe geſucht, doch muß daſſelbe 4 Wohn⸗ 
zimmer außer Doweftifenzimmer und Speifekammer, auch Kuͤche, Keller und Holz⸗ 
gelaß enthalten. Eine Etage von demſelben Gelaß und genannter Bequemlichkeit, 
würde gleichfalls dienen koͤnnen. Darauf Reflektirende betieben ſich zu melden Hin⸗ 
tergaſſe Np. 225. 5 N 8 


Sachen zu verkaufen oder zu vermiethen in Danzig. 

Eren Umſtaͤnde wegen iſt das Haus Altſtadtſchen Graben No. 1280. 
r 81. mit 4 Stuben, mehreren Kammern, zwei Küchen, Keller, Apartement, 
Schlachtſtall, Einfahrt, Hofplatz, laufendem Waſſer und mehreren Ställen, welches 
bisher als Fleiſcherhaus benutzt worden iſt, ſich ſeiner guten Lage wegen aber auch 
zu jedem andern Gewerbe beſonders fuͤr einen Fuhrmann eignet, aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man 

am Altſtaͤdtſchen Graben bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Topp. 


i N „Verpachtung in Danzig. 
Die bei Schellmuͤht zwiſchen dem neuen Wege nach Neufahrwaſſer und der 
Schellmuͤhlſcden Trift belegenen 21 Morgen 283 Ruthen eulmiſch enthal⸗ 
tenden Wieſen, welche bisher an die Dorfſchaft Ziegankenberg vermierher geweſen, 


ſollen zur Heu⸗ und Weidenutzung fuͤr den bevorſtehenden Sommer verpachtet wer⸗ 


den. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 

Freitag den 5. Mai c. Vormittags um 11 Uhr, 
auf unſerm Rathhauſe ungefegt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluftige, welche gehoͤ⸗ 
rige Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, eingeladen werden. i 
Danzig, den 21. April 1826. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
i Hr nahe bei der Stadt Danzig gelegene aus einer Hufe culmiſch Wieſenland 
beſtehende Vorwerk Krams, welches bis hiezu zur Milcherei benutzt wor⸗ 
den, ſoll höherer Anordnung zufolge, wegen ruͤckſtaͤndigen Canons im Wege der 
Execution auf ein Jahr verpachtet werden. 
Der diesfaͤllige Lcitattons⸗Termin ſteht auf f 
a den 11. Mai c. 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Domainen⸗Amts an, und werden Pachtlieb⸗ 
aber, welche eine Caution von 200 Rthl. entweder baar zu deponiren oder durch 
ee ſicher nachzuweiſen im Stande ſind, ſich zahlreich einzufinden hiedurch 
geladen. 5 | 


= u 


Die Pachtbedingungen können jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eitgefehen 
werden. Sobbowitz, den 12. April 1826. ; de te 4 
iger Boͤnigl. Preuß. Domainens Amt. 

ne = 


; A u C 25 1 f 0 n. 1 
reitag, den 28. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Momber und Ahodin im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden durch 


öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 


Einige hundert Stuͤck Edammer Kaͤſe, welche ſo eben von Amſterdam ange⸗ 
kommen ſind. , 8 ; 
reitag, den 28. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
G. B. Sammer auf der Klapperwieſe durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meliſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen 
Ein Parthiechen eichene B. BB. und Null-Planken von diverſer Länge und 
Dicke, und gleich darnach am Zimmerhof an der Seite des Kielgrabens, 20 Stuͤck 
eichen Krummholz, als: Auflanger, Grundhaken und Kniee. N 
er Verfügung Eines Könige. Wohlloͤbt. Land und Stadtgerichts werden Mon: 
tag den 8. Mai d. J. im Hofe des Mitnachbarn Peter Spandau zu 
Gottswalde durch Ausruf gegen baare Bezahkung verkauft werden: 
Ein ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 2 dito mit Stern, 4 u. 
5jaͤhrig, 1 ſchwarze Stutte mit Stern, 5jaͤhrig, 1 Fuchs⸗Wallach mit Blaͤſſe, Sjaͤh⸗ 


rig, 1 Fuchs⸗Stutte, Tjährig, 2 ſchwarze Wallache, 6 u. djaͤhrig, 1 braunes Hengſt⸗ 


fohlen, Zjaͤhrig, 7 Fohlen, jährig, 2 Ochſen, Aährig, 2 Ochſen, 2jährig, 3 
Starke, Zjährig, 10 Schweine, 9 Schafe, 1 Beſchlagwagen, 1 Cariol auf Riemen. 
Ferner: 1 Stubenuhr, 1 Spiegel im nußbaumnen Rahmen, 1 Kiſte, 2 Tiſche, 4 
Stühle u. dergl. Die Kauftuſtigen belieben ſich um 10 Uhr einzufinden. 
ontag den 8. Mai 1826, Vormittags um 9 Uhr, ſollen vor dem Werder⸗ 
ſchen Thore am Sandweg bei dem Gaſtwirth Ehoff, durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 
Große, ſtarke wie auch mittlere Arbeitspferde, Jaͤhrlinge von 1 bis 3 Jahre, 
milchende und tragende wie auch fette Kuͤhe, Staͤrken, Ochſen, Bullen und Jung⸗ 


dieh, Spazier- und Arbeitswagen, mehreres Ackergeraͤthe und andere nutzbare Sa⸗ 


chen mehr. 5 
Der Zahlungs Termin fie hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden; Unbekannte aber leiſten zur Stelle Zahlung. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Dos theilweiſe zur Kaufmann Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörige auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 434. (ol. 39. B. 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude und 
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Hinterhauſe beſtehet, ſoll nach der uebereinkunft der Grundſtuͤcks⸗Intereſſenten, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 10675 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt ee er 
freiwillige Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
— — auf den 25. April, 5 — — 
den 27. Juni und 

den 29. Auguſt 1826, 


von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflır 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angefesten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 6 N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 
Danzig, den 9. Februar 1826. 
Bönigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 
Dos der Louiſe, verwittwete Haͤker Gottlieb Rohmann, geborne Wranti 
N zugehörige auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe sub Servis⸗No. 458. 
und No. 2. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, welches in einem theils maf- 
ſiv, theils in Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 2 Etagen nebſt einem Hofplatz 
und kleinen Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Müllermeiſter Rruͤgerſchen 
Teſtaments⸗Executoren, nachdem es auf die Summe von 436 Rthl. Preuß. Ceur. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 4. Juli 1826, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 8 2% 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jährlicher 
Grundzins von 25 Sgr. 14 Pf. Pr. Cr. an die Kaͤmmerei⸗Kaſſe entrichtet werden 


muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. j 22 a 
Danzig, den 11. April 1826. f 
: Abnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Dos der Anna Chriſtine verwittweten Federhaͤndler Matthias Voſchtuski 
zugehörige zu St. Albrecht No. 74. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
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ſtuͤck, welches in zwei von Fachwerk errichteten Wohngebaͤuden mit einem Gemuͤſe⸗ 
gatten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe 
von 76 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchäzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
i b den 8. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herren Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nͤͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f a 7 
iehei wird noch bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein an die Prob⸗ 
ſtey zu 5 Albrecht jährlich zu entrichtender Grundzins von 1 Nhl. 10 Sgr. ein⸗ 
tragen iſt. Sr 
. Die Taxe diefes Grundftücs ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1826. a a 
Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


2) der Wittwe und den Erben des Eigenthuͤmers Johann Strenge zuge⸗ 
hörige in Borgfeld sub Servis No. 39. und Pag. 68. des Erbbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit 2 Staͤllen und 4 Morgen 
Gartenland zur Miethsgerechtigkeit verliehen, beſtehet, und auf die Summe von 
410 Nthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Beſitzer im Wege 
15 in Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
ermin au g JJ... 
den 7. Juni c. Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiftbietende, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. 
ugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf eingetragene Kapital & 
104 Kehl. 22 Sgr. 6 pf. nicht gekuͤndigt worden, und werden alle etwannigen uns 
bekannten Realpraͤtendenten ad liquidandum unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real- Anſpruͤchen auf das Grundſtüͤck, 
und den kuͤnftigen Beſitzer praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. 5 75 f a * 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt jederzeit in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte zu Borgfeld einzuſehen. 5 
Danzig, den 18. Maͤrz 1826. f KR 
5 Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenſee. 


Wise nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder des zur Johann Möͤllerſchen 
Concursmaſſe gehoͤrigen in der Scharpau belegenen, von dem Martin 
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Feiedrich Rogg fuͤr 2600 Nthl. erſtandenen Grundſtuͤcks Groß Brunan Pag. 
44. B. des arpauſchen Erbduchs, das alte Schloß genannt, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune, Backhaus und Schmiede nebſt 8 Morgen Land, 
deſſen zeitiger Werth bei Reviſion der Taxe auf 2211 Rthl. 11 (gr. pf. aus, 
gemittelt worden, ſoll daſſelde anderweitig zum Öffentlichen Verkaufe geſtellt 
werden. Wir haben die Bietungs, Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 

f auf den 8. Juli, N * * 

den 9. September, und 

a den 9. November c. f N 

an hieſiger Serichtsſtaͤtte anberaumt, und laden beſſtz, und zahlungsfaͤhige Raufı 


luſtige mit der Aufgabe, alsdann ihre Gebotte zu verlautbaren, und mit dem 


Bemerken vor, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, inſofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, auf Gebotte die erſt nach dem letzten Ter⸗ 
mine eingehen aber nicht weiter gerückfichtigt werden wird. Uebrigens kann 
ſo wohl die Taxe ſelbſt als die über deren Reviflon ſprechende Verhandlung je⸗ 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Tiegenhoff, den 10. April 1826. 5 


Aönigl. Preuß. Land- und Stadegericht. 


Ange kom mene Schiffe, zu Danzig den 25. April 1826. 

Nach der Rhede: Thomas Walker. 7 Er . 
F r And * 
Joh, Fr. Otto nach Stettin, mit Stuͤckgut. Wigiam Steward, William Fothergill 
nach Dublin, Jürg. Piet. Boſſinga nach Edam, Alb Wides Buntina nach Antwerpen, H. 
Harms Bosker nach Amſterdam, Nicol. Chr. Voß, Joh. Hoppe nach Bordeaux, Job. Heinr. 
Seegebarth nach Nantes, Willem Willems nach Calais mit Holz. Joh. Hin. Rieck n. Hull, 
mit Knochen. a N Der Wind Sud. Oſt. 


r 
- 


nia, na erda n. Cord, 4 
2 Eben 0. Zonfoof, Dr. Jane m. 
0 , Pete, nach Miet” J. I. Reine Edele n wen 
anſſen, d. j. ertha, nach Kiel. * eents, un. ormerfel, 
0 vb, nach Harlingen. W. Spinck, langer „n. Oporto. 1 f 
Den 22 April. J. J. Schuͤring, goode Verwachting , u. Oporto. Carſt, Broder⸗ 
Kiefde, n. Amſterdam 5 Coal Chen n. Amferdimi. , 
Henbrica ö lane dito. J. Pounger, Simon Cook, u. Lieth. H. Geerts, Blücher, nach 
Dvorto. T. Clarck, Gosforth, nach London. D. Bennet, Senta, nach 1 5 55 „C. Bed: 
un, Carolina, nach Steige, N. Patterſon, White, n. Belfaſt. H. Eroßwood, hoͤnix, n. 
Akerford. J. A j d J. N 


„Amſte N. Bett 
3. W. Marcks, Exvreß, nach Belfaſt. J. H. Albers, . f en Bun: N. ehe 
Gray, ert u. rgreth, 
0 Briſtol. N. edlen, Rebecca, nach Corck. N. Hall, Brothers, dito. . Laurence, 
na 3 d. Henderſon, Jof. Fenton, nach 


1 


Alͤbaegangen. C. O. 
Abgegan Sn, 28 


H. Heuwell, 


1 r; P 91888 » a a» 
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